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Postulat «Zug noch besser-Engagement im Taschenformat»

Sehr geehrter Herr Ratspräsident

Gemäss §41 der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderates reiche ich im Namen der grünliberalen Partei der Stadt Zug fol
gendes Postulat ein:

Der Stadtrat wird gebeten:
1. Die Einführung eines digitalen Mängelmelder - ähnlich der erfolgreichen "Züri wie neu"-App - in der Stadt Zug zu 

prüfen.
2. Mögliche Synergien mit bestehenden Systemen (z.B. digitale Identität) und weitere Anwendungen (z.B. E-Govern- 

ment) hinsichtlich des direkten Bürgerkontaktes im Rahmen einer solchen App zu prüfen.
3. Dem grossen Gemeinderat einen schriftlichen Bericht seiner Abklärungen und Vorschläge bezüglich der Einführung 

eines digitalen Mängelmelders vorzulegen.

Zürich lancierte im März 2013 als erste Schweizer Stadt einen digitalen Mängelmelder. Zürcherinnen und Zürcher können nun seit 
fast fünf Jahren mit der App "Züri wie neu" Littering oder Mängel der öffentlichen Infrastruktur bequem per Mobiltelefon melden. Die 
Meldungen inklusive Standortdaten werden direkt an die Stadtverwaltung übermittelt und können dort innerhalb von kurzer Zeit 
bearbeitet und angegangen werden. Mehr als 10'Q00 bearbeitete Meldungen und ein halbes Jahrzehnt Erfahrung in der Stadt Zürich 
haben gezeigt, dass das System, das Engagement, die Transparenz und Identifikation mit der Stadt fördert, es rege genutzt wird 
und vor allem funktioniert! Die damalige Innovation ist auch Jahre später noch ein voller Erfolg. Sowohl Bevölkerung als auch Stadt 
schätzen das transparente und (kosten-)effiziente System sehr. Die Möglichkeit zur direkten Mängelmeldung ist in Zürich kaum mehr 
wegzudenken und auch Luzern wird in naher Zukunft ein ähnliches System umsetzen.

Die Stadt Zug sieht sich als Vorreiter und Hochburg im Bereich der digitalen Technologien und auch ihr sind die Probleme rund um 
Infrastruktur und Littering in der Öffentlichkeit bestens bekannt. Zug ist bereit für neue Wege. Die Stadt kann heute von den durch
wegs positiven Erfahrungen in Zürich profitieren und demonstrieren, dass Zug die digitale Zukunft noch besser als anderswo kann!

Freundliche Grüsse
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